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FH Lübeck - Neue Professur für Eingebettete Systeme

Dr. Oliver Stecklina ist neuer Professor für Eingebettete Systeme am Fachbereich Elektrotechnik und 
Informatik an der Fachhochschule Lübeck. Aus seiner Tätigkeit als Berater bei einem der führenden 
deutschen Anbieter für anspruchsvolle IT-Sicherheit und seiner wissenschaftlichen Arbeit an einem 
international tätigen Forschungsinstitut verfügt Stecklina über langjährige Erfahrungen auf dem 
Gebiet der Entwicklung von sicheren Eingebetteten Systemen.

Bereits während seines Studiums der Informatik an der Brandenburgisch Technischen Universität 
Cottbus (BTU) war Stecklina als Berater für IT-Sicherheit in Unternehmen der freien Wirtschaft 
engagiert. In seiner Diplomarbeit befasste er sich mit dem Entwurf und der Umsetzung von sicheren 
IT-Systemen. Nach dem Studium war er als Seniorberater bei einem IT-Sicherheitsdienstleiter tätig, 
wo er sich mit der Entwicklung von sicheren Software-Systemen und Hardware-basierten 
Hochsicherheitslösungen für nationale und internationale Einrichtungen befasste.

Für die Forschung wechselte Stecklina an das IHP Leibniz-Institut für innovative Mikroelektronik in 
Frankfurt (Oder). Hier betreute er neben seiner Promotion Praktika und Abschlussarbeiten von BTU-
Studierenden und übernahm einen Lehrauftrag für Mobile Informationssysteme an der 
Fachhochschule Brandenburg. Promoviert mit ,summa cum laude' leitete Dr. Stecklina nach seiner 
Arbeit am IHP bis zu seinem Eintritt in die FH Lübeck das Innovationszentrum Moderne Industrie 
Brandenburg am Lehrstuhl für Automatisierungstechnik der BTU Cottbus - Senftenberg.

In Lübeck will Stecklina seine Kenntnisse aus der Entwicklung von sicheren Eingebetteten Systemen 
in die Lehre einbringen und freut sich auf spannende Aufgaben mit den Studierenden von heute und 
Entwicklern von morgen. Er ist davon überzeugt, dass die Gewährleistung der Informationssicherheit 
heute und in Zukunft eines der wichtigsten Ziele bei der Entwicklung von Eingebetteten Systemen ist. 
Ob in der Lehre oder in der Forschung / Entwicklung gilt gleichermaßen, dass sowohl komplexe 
Lösungen für komplexe Systeme als auch einfache Lösungen für einfache Systeme gefragt sind.

In der Forschung und Lehre will Stecklina seine Open Source-Projekte weiterentwickeln. Er sieht in 
der Verbreitung von Forschungs- und Entwicklungsergebnissen über Open Access-Plattformen eine 
wesentliche Hilfe bei der Umsetzung von kreativen Ideen und praktischen Lösungsansätzen von 
morgen und möchte dies mit seiner Arbeit unterstützen.
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